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Der Blutspendedienst des Roten 
Kreuzes bedankte sich im Namen aller 
verletzten und kranken Menschen 
bei den fleißigsten Blutspendern im 
Zuge einer Verleihungsfeier. Gerhard 
Gattermaier, Johann Kinz und Friedrich 
Lengauer spendeten zum 25. Mal und 
Johann Lederer zum 65. Mal Blut, dafür 
erhielten sie am 30. November 2010 eine 
Anerkennung in Form einer Urkunde und 
einer Verdienstmedaille.

Foto von links: 
Bürgermeister Johann Katzlberger, Gerhard Gattermaier,  
Johann Kinz, Johann Lederer, Friedrich Lengauer,  
Bezirkshauptmann Hofrat Dr. Franz Pumberger und  
Verwaltungsdirektor Ing. Mag. Werner Watzinger

Foto: Rotes Kreuz Oberösterreich
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Aktuelles aus der  
Leader-Region

LEADER 07-13 feiert Halbzeit: In unserem schö-
nen Innviertel lässt sich nach 3 Jahren Arbeit 
mit der LEADER-Methode eine sehenswerte Zwi-
schenbilanz ziehen. Im Netzwerk der 35 Gemein-
den wurden insgesamt 52 Projektanträge gestellt, 
von denen bereits 43 bewilligt und in Durchfüh-
rung sind. Für unsere Region bedeutet das ein 
Plus an Lebensqualität und einen Impuls für die 
ländliche Wirtschaft. Alleine im Jahr 2010 sind 
16 neue Projekte hinzugekommen, die das Inn-
viertel vom Inn bis zum Kobernaußerwald in sei-
ner Entwicklung stärken. 

In Zahlen ausgedrückt bedeutet das 8,5 Mil-
lionen Euro Investition in das Innviertel und 
knapp 3 Millionen Euro an Fördermittel in nur 
3 Jahren.

„Es freut mich ganz besonders, 
dass sich immer wieder innova-
tiv denkende Menschen in der 
Region finden, die bereit sind, 
Außerordentliches zu leisten. 
Der Erfolg der Methode LEA-
DER ist im Wesentlichen in 
den Menschen selbst zu finden. 
Meine Aufgabe ist es, erfolg-
reiche Ideen und Menschen auf 
ihrem Weg zu begleiten.“

Mag. Markus Wiesbauer, Geschäftsführer der 
LEADER Region

Die Region geht mit der Zeit
Neuerdings ist das Innviertel auch auf Facebook 
zu finden. Über 1200 Fans finden bereits Gefal-
len an unserer wunderschönen Region. Zählen 
auch Sie dazu! 
Wie werde ich Fan des Innviertels? Ganz einfach: 
Besuchen Sie die neue Webseite der LEADER 
Region (seit Ende Dezember online) unter www.
leader-innviertel.at und Sie können sich in der 
Seitenleiste die Innviertel-Fans ansehen.

Sie suchen Ihr Ausflugs- und  
Urlaubsziel im Netz?
… dann wird Ihnen künftig der Innviertel-Haus-
ruck Ausflugs- und Urlaubswegweiser ein hilf-
reiches Instrument dazu sein. In der LEADER 
Region Innviertel – vom Inn zum Kobernaußer-
wald wurde in den letzten 1,5 Jahren an einer 
georeferenzierten Freizeitkarte gearbeitet und 
mittlerweile sind mehr als 5.500 Einträge aus 
140 Gemeinden unter www.innviertel-hausruck.
at abrufbar.

Das Kooperationsprojekt von 6 Leaderregionen, 
der Tourismusverbände und dem Verein „Lebens-
raum Innviertel“ dokumentiert die vielfältigen 
Möglichkeiten, die das Inn- und Hausruckviertel 
erlebbar und genießbar machen. Wer nach einem 
passenden Ausflugsziel sucht, hat mit dem neu-
en Urlaubs- und Ausflugswegweiser eine ausge-
zeichnete Orientierungshilfe, da unsere Schlös-
ser/Burgen, Museen, Brauereien, Freizeitparks, 
Aussichtstürme usw. hier einfach zu finden sind. 
Auch allen Sportbegeisterten wird Einiges ge-
boten und seit kurzem können auch alle Rad-, 
Wander- und Nordic Walking-Wege der Region 
schon vorab zu Hause im Wohnzimmer erkundet 
werden.

Dieses LEADER Projekt wurde von der Abtei-
lung Wirtschaft und Tourismus des Landes 
OÖ, dem Bund und der EU gefördert. Unter  
www.innviertel-hausruck.at steht nun ein um-
fassender Ausflugs- und Urlaubswegweiser der 
Region zur Verfügung, der neben den Gemeinde-
daten auch Webcams, Videos und 3D-Views bie-
tet. 

Wir wünschen viel Spaß beim Erkunden unserer 
Region!
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Vereinsförderung 2010

In der Dezember-Sitzung des Gemeinderates wur-
den folgende Vereinsförderungen beschlossen:

EKIZ 2.500,00 Euro
Spielgemeinschaft 835,72 Euro
Imkerverein 350,00 Euro
ISO 1.100,00 Euro
Kameradschaftsbund 218,00 Euro
Kinderfreunde 400,00 Euro
Kleintierzüchter und Taubenverein 
 100,00 Euro
Landjugend 250,00 Euro
Marktmusikkapelle 3.000,00 Euro
Naturfreunde 300,00 Euro
Alpenverein 300,00 Euro
ÖTB Turnverein 1.500,00 Euro
Pensionistenverband 266,00 Euro
Seniorenbund 352,00 Euro
Seniorenring 166,00 Euro
UFC 1.500,00 Euro
UTTC 1.000,00 Euro
Viehbergteifen 400,00 Euro

Voranschlag für 2011

In der Gemeinderatssitzung vom 14. Dezember 
2010 wurde der Voranschlag für das Jahr 2011 
wie folgt beschlossen:

Ordentlicher Voranschlag
Summe der Einnahmen 3.128.500,00 Euro
Summe der Ausgaben 3.331.400,00 Euro
Abgang 202.900,00 Euro

Außerordentlicher Voranschlag
Summe der Einnahmen 135.800,00 Euro
Summe der Ausgaben 100.000,00 Euro
Überschuss 35.800,00 Euro

Nächste Bauverhandlung /  
-beratung

Die nächste Bauverhandlung mit Herrn Ing. 
Mellinger ist am Montag, 7. März 2011, von 
9 bis 12 Uhr im Marktgemeindeamt.

Die vollständigen Unterlagen sind bis spätestens 
eine Woche vor dem Bauverhandlungs-Termin 
beim Marktgemeindeamt einzureichen.

Bei nicht vollständiger oder verspäteter Vorlage 

muss die Behandlung Ihrer Angelegenheit auf 
die darauffolgende Bauverhandlung verschoben 
werden.

Gemeinderatssitzung

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am Don-
nerstag, 17. Februar 2011 um 19:30 Uhr im 
Marktgemeindeamt-Sitzungssaal statt.

Heizkostenzuschuss Aktion 
2010/2011

Für die Beheizung einer Wohnung – gleichgültig 
mit welchem Energieträger – wird an sozial be-
dürftige Personen wieder ein Heizkostenzuschuss 
gewährt. 
Dieser beträgt 140 Euro bei Unterschreiten der 
für die soziale Bedürftigkeit festgelegten Einkom-
mensgrenze und 70 Euro bei deren Überschrei-
tung um bis zu maximal 50 Euro.

Es muss sich bei dieser Wohnung um den Haupt-
wohnsitz handeln, die Wohnung muss im Bun-
desland Oberösterreich sein und ständig be-
wohnt sein. 

Ein Rechtsanspruch auf den Heizkostenzu-
schuss besteht nicht.

Das monatliche Nettoeinkommen aller tatsäch-
lich im Haushalt / der Wohnung lebenden Per-
sonen darf folgende Richtsätze nicht überschrei-
ten:

Alleinstehende: 793,40 Euro
Ehepaar/Lebensgemeinschaft 1.189,56 Euro
je Kind 151,48 Euro

Die Antragsfrist läuft bis 15. April 2011. 
Formulare für die Beantragung des Heizkosten-
zuschusses sind am Marktgemeindeamt erhält-
lich. 
Für die Anträge sind die Einkommensverhält-
nisse des Jahres 2010 anzuwenden.

Ein Heizkostenzuschuss kann nur jenen Per-
sonen gewährt werden, die auch tatsächlich für 
Heizkosten aufzukommen haben. Demnach ist 
die Gewährung eines Heizkostenzuschusses an 
jene Personen ausgeschlossen, bei denen ver-
traglich sichergestellt ist, dass für ihre Heizko-
sten Dritte aufzukommen haben (zum Beispiel im 
Rahmen eines Übergabevertrages).
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Veranstaltungen Februar 2011

Mittwoch 02.02.2011 20:00 Uhr

Bürgertag der 
Bäuerinnen- & 
Frauen-
gemeinschaft

Gasthaus 
Stranzinger-Maier

Bäuerinnen- 
und Frauen-
gemeinschaft

Donnerstag 03.02.2011 14:00 Uhr Stammtisch Gasthaus Kobleder Stammtisch mit 
Faschingseinlagen 

Seniorenbund 
Mettmach

Freitag 04.02.2011 20:00 Uhr
ÖTB Stammtisch für 
Mitglieder, Freunde 
und Interessierte

Gasthaus 
Stranzinger-Maier

ÖTB 
Mettmach-
Neundling

Samstag 05.02.2011 13:30Uhr
Stammtisch 
Pensionisten-
verband

Gasthaus 
Stranzinger-Maier

Pensionisten-
verband

Donnerstag 10.02.2011 18:30 Uhr Stammtisch der 
Goldhaubengruppe

Haus Sonne, 
Großweiffendorf

im Kinderheim 
Pro Juventute in 
Großweiffendorf 

Goldhauben-
gruppe

Samstag 12.02.2011 ganztägig Schitour/Spirzing
Anmeldung bei 
Matthias Gruber 
Tel. 0664/8323844 

Alpenverein

Freitag 18.02.2011 18:00 Uhr
Vollmond-
wanderung zum 
Höhwirt

Treffpunkt vor der 
Gemeinde um 
18:00 Uhr 

Alpenverein

Donnerstag 24.02.2011 Tagesfahrt

Betriebsbesichtigungen 
bei Fa. Palfinger 
(Kranerzeugung) 
und Fa. Starzinger 
(Getränkehersteller) 
Bauernmuseum 
Gottfried in Rossbach  

Seniorenbund 
Mettmach

Freitag 25.02.2011 20:00 Uhr
ÖTB Stammtisch für 
Mitglieder, Freunde 
und Interessierte

GH Höhwirt
ÖTB 
Mettmach-
Neundling

28. Februar Kinder- und 
Säuglingsnotfallkurs

19.00 Uhr - 2 Abende 
 
Kosten: 30 Euro pro Teilnehmer

28. Februar und 2. März

Für alle, die ihr Erstehilfe-Wissen ergänzen möchten: Der neue 
Kindernotfallkurs - umfassender - intensiver - lernen Sie in 6 Einheiten 
ausführlich die Erstehilfe-Maßnahmen für Säuglinge und Kleinkinder!
Gerade in den ersten Lebensjahren sind Kinder durch ihren 
Entdeckungsdrang extrem gefährdet. Kinder sind keine verkleinerten 
Erwachsenen, ihr wesentlich sensiblerer Organismus erfordert daher in 
manchen Situationen spezielle Erste-Hilfe-Maßnahmen.

Alle Rotkreuz-Mitglieder erhalten auf die Kurskosten eine Ermäßigung von 20%!
Auskunft und Details zu den Kursangeboten sowie Anmeldungen: 07752 818 44-23 Gertraud Schiefecker. 
Gerne organisieren wir ab einer Teilnehmerzahl von 12 Personen auch Kurse für Gruppen und Vereine. Auskunft über die einzelnen 
kleinen Kurs-Module im Bereich Betreuung und Pflege in der Familie erhalten Interessierte ebenfalls unter dieser Nummer.

Kursübersicht Februar 2011 
des Roten Kreuzes Ried im Innkreis
im Schulungsraum der Rot-Kreuz-Dienststelle Ried
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Mutterberatung 

Entwickelt sich mein Kind normal? 
Wann kann ich mit fester Nahrung beginnen? 

Die ersten Lebensjahre sind für die Entwicklung 
eines Kindes ganz entscheidend. Als Eltern wol-
len wir alles richtig machen, sind aber oft ver-
unsichert.

In der Mutterberatung bieten wir Ihnen die Hilfe 
unserer Expertinnen an, die Sie kostenlos in An-
spruch nehmen können. Die Sozialarbeiterinnen 
und die Ärztin beraten, informieren und helfen 
Ihnen in folgenden Bereichen ganz unbürokra-
tisch weiter: 

• Beratung in Ernährungs- und  
 Erziehungsfragen, zum Stillen und zur   
 Pflege
• die Möglichkeit zum Wiegen und Messen
• Beratung in medizinischen Fragen
• die Möglichkeit zum Erfahrungsaus- 
 tausch in gemütlichen Räumen.
• 

Vor allem aber trifft man dort Eltern zum Erfah-
rungsaustausch.

Die nächste Mutterberatung findet auf 
Grund der Semesterferien nicht wie ge-
wohnt am Montag sondern am Donnerstag, 
17. Februar 2011 im Marktgemeindeamt Mett-
mach statt.

Parken im Ortskern  
von Mettmach

Da im Ortskern Mettmach häufig größere Fahr-
zeuge durch falsch parkende Autos behindert 
werden, weisen wir auf die Einhaltung der Stra-
ßenverkehrsordnung hin. 

Außerhalb von Parkplätzen ist ein Fahrzeug, 
sofern sich aus Bodenmarkierungen oder Stra-
ßenverkehrszeichen nichts anderes ergibt, zum 
Halten und Parken am Rand der Fahrbahn und 
parallel zum Fahrbahnrand aufzustellen.

Halten ist eine Fahrtunterbrechung bis zu zehn 
Minuten oder für die Dauer der Durchführung 
einer Ladetätigkeit (diese muss ersichtlich sein).
Parken ist das Stehenlassen eines Fahrzeuges 
für länger als zehn Minuten.

Das Halten und Parken ist unter anderem verbo-
ten auf engen Stellen der Fahrbahn und im Be-
reich von weniger als 5 m vom nächsten Schnitt-
punkt einander kreuzender Fahrbahnränder.

Das Parken ist unter anderem verboten vor Haus- 
und Grundstückseinfahrten und auf Fahrbahnen 
mit Gegenverkehr, wenn nicht mindestens zwei 
Fahrstreifen für den fließenden Verkehr freiblei-
ben.

Für das Ortsgebiet Mettmach ergibt sich, 
daraus abgeleitet, folgende Regelung:
An der Oberinnviertler Landesstraße (Kaufhaus 
Lengauer, Bäckerei Beham) ist das Halten au-
ßerhalb des Bereiches von weniger als 5 m im 
Kreuzungsbereich erlaubt, das Parken ist verbo-
ten.
An der Mettmacher Landesstraße (Firma Hai-
denthaller, Sparkasse Ried-Haag) sind das Hal-
ten und das Parken verboten.
Am Marktplatz werden im Frühjahr Parkflächen 
markiert, um eine bessere Orientierung zu schaf-
fen.

Auf dem Parkplatz hinter dem Betreubaren Woh-
nen stehen während des ganzen Jahres Park-
plätze zur Verfügung. Dauerparker werden an-
gehalten, diese Parkplätze zu benützen, um die 
Parkplätze im Ortskern für die Kundschaften der 
örtlichen Geschäfte frei zu halten.

Auf Grund von Beschwerden von Berufskraftfah-
rern und Einsatzorganisationen werden in Zu-
kunft von der Polizei Parkvergehen geahndet.
Wir bitten um Verständnis!

Impressum:
23. Jahrgang - Nr. 304

Ausgabedatum:
26. Jänner 2011

Eigentümer, Verleger, Druck und Herausgeber:
Marktgemeinde Mettmach
4931 Mettmach 100
Telefon: 07755 72 55
FAX: 07755 72 55-20
E-Mail: gemeinde@mettmach.ooe.gv.at
Homepage: www.mettmach.at

Für den Inhalt verantwortlich:
Bürgermeister Johann Katzlberger

Fotos:
Marktgemeinde Mettmach
Rest namentlich gekennzeichnet
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ASZ-Sammeltasche für  
Getränkekartons

Die LAVU ist ständig bestrebt, die Palette an Vorsammelhilfen für die Altstoffsammelzentren zu er-
weitern. Es besteht bereits eine große Auswahl an Sammelhilfen wie dem ÖLI Mehrwegsammelbe-
hälter für Altspeiseöl/-fett, Textilsäcke zur Sammlung von Altkleidern, CD-Sammelständer, Batterie-
Sammelboxen und Taschen zur getrennten Sammlung von Kunststoff-, Glas-, Metallverpackungen 
oder Altpapier. 

Ab 1. Februar 2011 gibt es eine neue Sammeltasche im Altstoffsammelzentrum: eine Ökobox-Tasche 
für Getränkekartons. Damit können Sie noch einfacher zuhaus vorsammeln und Ihre Milch-, Saft- 
und Saucenpackerl sortenrein ins ASZ bringen.
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Abfallinfo: Getränkekartons

Die in den ASZ gesammelten Verbundkartons werden über das Abfall-Logistikzentrum der OÖ LAVU 
AG zur Recyclinganlage der Firma Mayr Melnhof (Steiermark) gebracht. Dort wird im sogenannten 
„Pulper“ die Zellulose im Wasserbad durch ständiges Rühren von der Kunststofffolie und vom Alumi-
nium getrennt. Die Zellulose wird aus dem Wasserbad herausgelöst und zu neuem Verpackungskar-
ton recycelt. Der Rest wird thermisch verwertet.

Sammelhinweis
Nur saubere, restentleerte Getränke-Verbundkartons sind für die stoffliche Verwertung geeignet. 
Durch verschmutzte bzw. nicht restentleerte Verbundkartons entstehen chemische Reaktionen, die 
zu einem überhöhten pH-Wert im Pulper führen und die stoffliche Verwertung beeinträchtigen. Da-
her gebrauchte Getränkekartons mit kaltem Wasser ausspülen, flachdrücken, in der ÖKO-Tasche 
sammeln und im Altstoffsammelzentrum abgeben.

Sammeln, sortieren, zu uns bringen - Verwertung garantiert!

Sammeln Sie alles, was Sie an verwertbaren Abfällen haben und bringen Sie es sortenrein getrennt 
ins ASZ. Durch die sortenreine Sammlung wird ein ökologisch und wirtschaftlich sinnvolles Recy-
cling ermöglicht. Gleichgewicht durch schonenden Umgang mit natürlichen Ressourcen und kosten-
günstige Verwertung! Unsere freundlichen und geschulten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor Ort 
helfen Ihnen bei der richtigen Zuordnung, informieren Sie und garantieren Ihnen die sichere Verwer-
tung.

Diamantene Hochzeit

Am 23. Jänner 2011 feierten Franz und Juliane Sattlecker das Fest der Diamantenen Hochzeit. 
Bürgermeister Katzlberger überbrachte die Glückwünsche des Landeshauptmannes und gratulierte 
im Namen der Marktgemeinde Mettmach zu diesem seltenen Jubiläum.
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Faschingsdienstag der Vereine

Am Dienstag, 8. März 2011 
wird am Marktplatz 

von 14 bis 22 Uhr 
wieder der Faschingsdienstag der Vereine 

abgehalten.

Folgende Vereine haben ihre Teilnahme zugesagt und  
bieten nachstehende Schmankerl an:

 g UFC:  Bosna, Weißbier, Bier, Tequilla, Jägermeister
 g MMK:  Leberkässemmerl, Glühwein, Bowle, Punsch
 g Bäuerinnen und Frauengemeinschaft: 

    Kaffee, Kuchen, Faschingskrapfen
 g Stranzinger-Maier:

    Bier, Weißbier, Lemon
 g Kameradschaftsbund:  

    Hot Potatoes, Buren, Glühmost, Bier, Bauerntequilla, Ladylover,  
    Staudammdrink

 g Opel-Team:  Bargetränke, Limo
 g Goldhaubengruppe: 

    Erdäpfelsuppe, Schnaps, Gebackene Mäuse, Most, Glühmost,  
    Erdäpfelkäsbrote, Heringkäsbrote

 g EKIZ und Kinderfreunde: 
    Gulaschsuppe, Kinderpunsch

 g KIMM und Lebenswertes Mettmach:
    Schmalzbrote mit Zwiebeln und Faschingsbrote, Prosecco,  
    Aperol-Spritzer, Uttendorfer Pils, Tee mit Rum oder Zitrone

Für die musikalische Umrahmung sorgt wieder das Opel-Team. Um ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm zusammenstellen zu können, werden gerne CDs mit Stimmungsmusik  
entgegengenommen.

Die Teilnahme weiterer Vereine oder Gruppierungen ist möglich, jedoch nur unter der  
Voraussetzung, dass neue Produkte angeboten werden. 

Am Mittwoch, 23. Februar 2011 findet im Gasthaus Stranzinger-Maier  
um 19:30 Uhr eine Detailbesprechung für die  

Faschingsdienstag-Veranstaltung statt. 
Alle teilnehmenden Vereine und Gruppierungen sind zu dieser Besprechung eingeladen.


